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VORWORT

Am 7.August 2026 wird Raimund Waltermann 70 Jahre alt. Aus diesem Anlass
möchten ihn seine Schüler, Kollegen undWeggefährten mit dieser Festschrift ehren.

Raimund Waltermann wurde 1956 in Münster geboren. Im Jahr 1975 legte er
sein Abitur am Gymnasium Paulinum in Münster ab, das sich mit dem Carolinum
in Osnabrück darum streitet, welche der beiden Schulen das älteste Gymnasium
Deutschlands ist. Nach dem Grundwehrdienst begann Raimund Waltermann sein
Studium der Rechtswissenschaften im Wintersemester 1976 an der Universität
Münster und legte 1982 sein erstes juristisches Staatsexamen am OLG Hamm ab.
Nach dem ersten Staatsexamen begann Raimund Waltermann eine Tätigkeit als
Repetitor im öffentlichen Recht, die er über sechs Jahre ausübte. 1986 legte er
sein zweites juristisches Staatsexamen am OLG Düsseldorf ab, 1989 folgte die
Promotion durch die Rechtswissenschaftliche Fakultät der Universität Münster.
Im Anschluss war Raimund Waltermann als Rechtsanwalt in einer OLG-Kanzlei
in Hamm tätig, bevor er im Oktober 1990 an der Universität Münster eine
Assistentenstelle am Institut für Arbeits-, Sozial- und Wirtschaftsrecht (Professor
Dr. Meinhard Heinze) annahm, auf der er in weniger als vier Jahren seine Habilita-
tionsschrift mit dem Titel „Rechtsetzung durch Betriebsvereinbarung zwischen
Privatautonomie und Tarifautonomie“ fertigstellte. Im Februar 1994 wurde ihm
durch die Rechtswissenschaftliche Fakultät der Universität Münster die venia legendi
für Bürgerliches Recht, Arbeitsrecht und Sozialrecht verliehen. Noch 1994 erhielt
er ehrenvolle Rufe an die Humboldt-Universität Berlin, die Universität Leipzig
und die Universität Gießen. Den Ruf an die Universität Gießen nahm Raimund
Waltermann nach einer Lehrstuhlvertretung ebenda an. Von 1995 bis 2001 war er
Inhaber des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, Arbeitsrecht und Sozialrecht, von
1999 bis 2000 zudem Dekan des Rechtswissenschaftlichen Fachbereichs an der
Universität Gießen. Im Jahr 2001 folgte Raimund Waltermann einem Ruf auf den
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Arbeitsrecht und Sozialrecht an der Rheinischen
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn und wurde dort Direktor des Instituts für
Arbeitsrecht und Recht der Sozialen Sicherheit. In den Jahren 2018 bis 2020 war
Raimund Waltermann Vorsitzender des Rechtswissenschaftlichen Fachbereichs
und Prodekan der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät der Rheinischen
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, bevor er im September 2024 emeritiert
wurde. Raimund Waltermann ist seit vielen Jahren Mitherausgeber der Schriften
zum Sozial- und Arbeitsrecht (SAR), der Neuen Zeitschrift für Sozialrecht (NZS)
sowie, gemeinsam mit Sabine Knickrehm und Gundula Roßbach, des Kommentars
zum Sozialrecht, der inzwischen in neunter Auflage erschienen ist.

Das wissenschaftliche Werk von Raimund Waltermann befasst sich mit der lang-
fristigen Konzeption von Arbeitsrecht und Sozialrecht. Schon in seiner Dissertation
(Berufsfreiheit im Alter. Verfassungsrechtliche und arbeitsrechtliche Schranken



VI Vorwort

tarifvertraglicher Altersgrenzenregelungen, 1989) wirft Raimund Waltermann
einen Blick auf die perspektivische Gestaltung des Übergangs vom Erwerbsleben in
den Ruhestand. Dass seine Überlegungen zu einem flexibleren Übergang vom
Erwerbsleben in den Ruhestand zukunftsträchtig waren, zeigt sich in heutiger Zeit
vor dem Hintergrund von demografischem Wandel, Finanzierungsfragen der Ren-
tenversicherung und einem zunehmenden Fachkräftemangel. In seinem wissen-
schaftlichen Werk hat Raimund Waltermann die Herausforderungen des demo-
grafischen Wandels und die Gestaltung des Übergangs vom Erwerbsleben in den
Ruhestand nie aus dem Blick verloren (FS Weth 2026, 625; NJW 2018, 193; RdA
2015, 343).

In seiner Habilitationsschrift (Rechtsetzung durch Betriebsvereinbarung zwi-
schen Privatautonomie und Tarifautonomie, 1996) legte Raimund Waltermann
das Fundament für seine grundlegende Forschung im Bereich des Kollektiven Ar-
beitsrechts. Die Arbeit besticht mit ihren 347 Seiten durch Prägnanz, bei einer
gleichzeitig grundständigen Untersuchung der Betriebsvereinbarung als Rege-
lungsinstrument im Spannungsfeld von Betriebsautonomie und Tarifautonomie.
Die Befassung mit der Betriebsvereinbarung setzt sich in seiner arbeitsrechtlichen
Forschung stets fort (RdA 2016, 296; FS BetrVerfassungsR 2020, 765).

Als wissenschaftliches Kernthema Raimund Waltermanns lässt sich das langfris-
tige Zusammenspiel von Arbeitsrecht und Sozialrecht unter Berücksichtigung sei-
ner gesamtgesellschaftlichen Folgen einordnen. Dies gilt im Hinblick auf seine
Untersuchung atypischer Arbeit und insbesondere der sog. kleinen Selbstständig-
keit in seinem Gutachten für den 68. Deutschen Juristentag im Jahr 2010 (Ab-
schied vom Normalarbeitsverhältnis?, Gutachten für den 68. Deutschen Juristen-
tag 2010, 2010). In seinem Gutachten scheute sich Raimund Waltermann nicht,
die Herausforderungen durch die Zunahme atypischer Beschäftigungsformen,
wie etwa Teilzeitarbeit, Leiharbeit, befristete Beschäftigung oder die sog. kleine
Selbstständigkeit, und die Diskontinuität von Erwerbsbiografien klar zu benen-
nen. Die aufgezeigten Lösungen wurden nicht nur überwiegend vom Deutschen
Juristentag angenommen, sondern – wie insbesondere die Einführung eines all-
gemeinen gesetzlichen Mindestlohns im Jahr 2015 – später auch durch den Ge-
setzgeber realisiert.

Das Thema des allgemeinen gesetzlichen Mindestlohns hat Raimund Waltermann
langfristig beschäftigt. Dabei richtet er – im Sinne eines das Arbeits- und das Sozial-
recht verbindenden Blicks – den wissenschaftlichen Fokus erstmals auf die Korrela-
tion des Ertrags der Arbeit und der zu erwartenden Höhe der Altersversorgung im
Rentenalter (Waltermann/Chandna-Hoppe ArbR I, 2026, Rn. 42a; FS Henssler
2023, 689).

Der langfristige und verbindende Blick zeigt sich auch in seiner Bewertung der
Hinzuverdienstgrenzen in der Grundsicherung für Arbeitsuchende, die häufig nur
im Hinblick auf ihre Auswirkungen bezüglich der Motivation Leistungsberechtig-
ter, eine Erwerbsarbeit aufzunehmen, diskutiert werden. Raimund Waltermann
hat schon früh darauf hingewiesen, dass dieses Modell ohne ein auskömmliches
Entgelt zu einer erheblichen Subventionierung von Arbeitsplätzen nach Art eines
Kombilohns auf Kosten des Steuerzahlers führt.
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Den verbindenden Blick hat Raimund Waltermann zuletzt auch auf die digita-
lisierte Arbeitswelt bezogen. Konkret hat er sich mit der Frage nach der statusrecht-
lichen Bewertung der Plattformarbeit und deren Auswirkungen auf den arbeits-
und sozialrechtlichen Schutz der digital Tätigen befasst (s. nur FS Preis, 2021,
1449; NJW 2022, 1129; FS Schlegel, 2024, 907).

In seiner Forschung richtete Raimund Waltermann seinen Blick stets auch über
die deutsche Rechtsordnung hinaus. Dabei entwickelte sich ein langjähriger Aus-
tausch mit der japanischen Arbeitsrechtswissenschaft insbesondere zu den Rechts-
fragen der alternden Arbeitswelt in Deutschland und Japan (Wada/Waltermann,
Nachhaltiges Arbeits- und Sozialrecht in der alternden Gesellschaft in Japan und
Deutschland, Symposion am 17. und 18. Februar 2017 an der Rheinischen Fried-
rich-Wilhelms-Universität Bonn, 2018). Auch mit der chinesischen Arbeitsrechts-
wissenschaft besteht ein reger Austausch. Hervorzuheben ist, dass Raimund Walter-
manns Lehrbuch zum Arbeitsrecht von Professor Jianfeng Shen, PhD, in die
chinesische Sprache übersetzt wurde.

Seinen das Sozial- und Arbeitsrecht verbindenden Blick vermittelte Raimund
Waltermann Studierenden auch stets in der Lehre. Dass der Zugang nicht für jeden
leicht war, hat ihn dabei weniger abgeschreckt als motiviert, lag sein Fokus doch
stets darauf, die Studierenden und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Lehr-
stuhls zu kritischem Denken anzuhalten und damit ihre Entwicklung zu eigenstän-
digen Persönlichkeiten zu fördern. Im Fokus seiner Lehrveranstaltungen standen
nicht nur inhaltliche Fragen, sondern auch die größeren Zusammenhänge, sowohl
in Bezug auf die Rechtswissenschaft als auch in Bezug auf den juristischen Werde-
gang an sich. So verwiesen ihn Studierende nach Abschluss des Ersten Juristischen
Staatsexamens darauf, dass sie in ihrer gesamten Examensvorbereitung das von
Raimund Waltermann in seinen Vorlesungen gezeichnete Bild vor Augen hatten,
die Fülle des Stoffs ließe sich „Schubkarre für Schubkarre“ abtragen.

Darüber hinaus zeichnet Raimund Waltermann auch seine Fähigkeit zur didak-
tischen Darstellung des Rechts aus, in zwei grundlegenden Lehrbüchern des
Arbeits- und Sozialrechts (Lehrbuch Arbeitsrecht, begründet von Alfred Söllner,
seit der 13. Aufl. fortentwickelt von Professor Dr. Raimund Waltermann, von der
21. Auflage an fortgeführt mit Professorin Dr. Katja Chandna-Hoppe, Reihe
Beck‘sche Kurzlehrbücher, 2026; Lehrbuch Sozialrecht. Systematische Darstellung,
begründet von Professor Dr. Raimund Waltermann, 1. Aufl. 2000, seit der 15. Aufl.
Waltermann/Schmidt/Chandna-Hoppe, 16. Aufl., Reihe Schwerpunkte, 2025).
Dabei war es Raimund Waltermann ein Anliegen, die Lehrbücher über ihre vielen
Folgeauflagen inhaltlich weiterzuentwickeln, aber trotz konziser Darstellung die
größeren Zusammenhänge nicht aus dem Blick zu verlieren. Die Forschung seiner
vielzähligen Doktorandinnen und Doktoranden und seiner Habilitandin förderte er
stets über große Freiräume und eine spürbare Freude am Diskurs.

Begleitend zu Forschung und Lehre engagierte sich Raimund Waltermann stets
auch in der Praxis und in der akademischen Selbstverwaltung. Neben seiner Zeit als
Dekan des Rechtswissenschaftlichen Fachbereichs der Universität Gießen und dem
Vorsitz des Rechtswissenschaftlichen Fachbereichs sowie dem Amt des Prodekans
der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wil-
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helms-Universität Bonn war Raimund Waltermann auf Universitätsebene langjäh-
riger Vorsitzender des Wahlprüfungsausschusses. Dass gelebte Gleichstellung für
Raimund Waltermann ein besonderes Anliegen war, zeigt sich auch daran, dass er
an der Universität Bonn über zehn Jahre lang Vorsitzender der Gleichstellungskom-
mission war. In der Praxis hat Raimund Waltermann seit dem Ende der 1990er-
Jahre Ämter als Vorsitzender von Schiedsstellen im Sozialversicherungsrecht beklei-
det und als Berater gewirkt.

Neben seinem umfangreichen beruflichen Wirken sind auch die weiteren
Interessen Raimund Waltermanns vielseitig. Besonders herauszuheben ist seine
Faszination für den Sport, die mit dem Leistungssport im Rudern in Schul- und
Studienzeiten begann. Seine Freizeit verbringt Raimund Waltermann mit dem
Rennradfahren, Skitouren in den Alpen sowie Segeltouren auf der Nordsee.

Darüber hinaus zeichnet Raimund Waltermann sein großer Familiensinn aus.
Seit 1990 ist er mit seiner Frau Iris verheiratet. Gemeinsam haben sie drei inzwi-
schen erwachsene Kinder, Moritz, Felix und Pauline. Seiner Frau Iris und seinen
Söhnen hat Raimund Waltermann seine Habilitationsschrift gewidmet, seiner
Jüngsten Pauline, die vielzähligen Auflagen seines Lehrbuchs im Sozialrecht.

Die Herausgeberin und die Herausgeber danken dem Lektorat von Frau Assesso-
rin Bärbel Smakman für die professionelle Begleitung des Werks. Zugleich gilt un-
ser Dank dem Verlag C.H.Beck und dem Verein Arbeitsrecht Bonn e.V. für die
großzügige Förderung der Drucklegung. Besonders danken wir den Autorinnen
und Autoren dieser Festschrift, die mit vielfältigen Beiträgen ihre besondere Ver-
bundenheit mit Raimund Waltermann zum Ausdruck bringen und ihn als Wissen-
schaftler, aber auch als Kollegen und Menschen ehren.

Wir wünschen Raimund Waltermann von Herzen alles Gute zum Geburtstag.

Katja Chandna-Hoppe Stefan Greiner
Oliver Ricken Rainer Schlegel
Benjamin Schmidt
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